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das Team für

unsere Gemeinde

Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten; Druck: Print Alliance, 2540 Bad Vöslau

weiter wir
Auch in Zukunft  -  bodenständig,
nachhalt ig und engagiert  für unsere Großgemeinde

VP Gaweinstal - das Team

Wir beschäftigen uns heute mit den Herausforderungen
von morgen. Steigerung der Energieeffizienz bei
gemeindeeigenen Gebäuden, umweltbewusste Pflege
von öffentlichen Flächen, Hochwasserschutz und
Abbruchförderung vor Neuaufschließung sind nur ein
paar der Themen für die wir umsetzbare Lösungen
finden wollen. 

für unsere Gemeinde
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und -bürger !

Ich hoffe, Sie sind gut ins neue Jahr gerutscht 
und konnten die Feiertage ruhig im Kreise Ihrer 
Familie verbringen. Als Bürgermeister möchte ich 
Ihnen auf diesem Wege alles Gute und viel Glück 
für 2020 wünschen.

Das neue Jahr startet gleich mit einer bedeu-
tenden Richtungsentscheidung. Denn am 26. 
Jänner bestimmen Sie bei den Gemeinderats-
wahlen, wer in unserer Heimat künftig die gestal-
tende Kraft ist.

Meinem Team der Volkspartei Gaweinstal und mir ist dabei wichtig, auch in Zukunft gemeinsam 
mit Ihnen den eingeschlagenen Kurs in unserer Gemeinde fortzusetzen. Denn schon in der Ver-
gangenheit hat sich gezeigt, dass wir miteinander mehr erreichen. Dies spiegelt sich in Projekten wie 
der Umsetzung des Ausbaues der Kinderbetreuung, dem Rückbau der B7 und der Verbesserung der 
Wasserversorgungssicherheit wider.

Selbstverständlich sind auch in den nächsten Jahren zentrale Weichenstellungen vorzunehmen. 
So wollen wir unter anderem den Ausbau der Kinderbetreuung weiter vorantreiben, das Wege- und 
Straßennetz in allen Orten sanieren sowie ausbauen, den Hochwasserschutz erweitern und die Infra-
struktur betreffend Gesundheitsversorgung verbessern.

Diese Vorhaben, für ein lebenswertes Gaweinstal, können wir jedoch nur dann mit Bestimmtheit 
umsetzen, wenn wir in unserer Gemeinde klare Verhältnisse haben. Damit wir in diesem Sinne nach 
der Wahl weiterarbeiten können, ersuche ich Sie bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner um Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme.

Mit besten Grüßen

Richard Schober
Bürgermeister
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vp-gaweinstal.at

Wahltaxi
Falls Sie am 26. Jänner gerne einen kostenlosen Fahrtendienst in Anspruch nehmen 
möchten, um das Wahllokal aufzusuchen, so steht Ihnen in jeder Katastralgemeinde 
ein Funktionär der ÖVP gerne zur Verfügung, um Sie ins Wahllokal zu bringen.

GAWEINSTAL	 Jürgen Splet	 Tel. 0676/5172825

ATZELSDORF	 Alois Graf	 Tel. 0664/6150842

HÖBERSBRUNN	 Jürgen Splet	 Tel. 0676/5172825

MARTINSDORF	 Hannes Berthold	 Tel. 0676/6028871  

PELLENDORF	 Hildegard Leitgeb	 Tel. 0680/3208676
	
SCHRICK 	 Josef Dienbauer	 Tel. 0660/8262113

Rufen Sie einfach  bis spätestens 8 Uhr an, und wir werden eine Uhrzeit vereinbaren, zu der Sie 
abgeholt werden.

F 14 
(§ 46 Abs.2 NÖ GRWO 1994) 

 
 
 

Amtlicher Stimmzettel 
 

für die Gemeinderatswahl am ……….. in der Gemeinde ………..………….…………… 
 

Liste 
Nr. 

Für die gewählte 
Partei im Kreis 

ein 
X 

einsetzen 

Kurzbezeichnung Parteibezeichnung 

1 
 

ÖVP Volkspartei Mustergemeinde 

2  … … 

3  … … 

4  … … 

usw. … ... … 

… … … … 

… … … … 

… … … … 

… … … … 

Raum für Vorzugsstimme(n) 

 

So funktioniert die Briefwahl:

1. Wahlkarte beantragen
2. Stimme abgeben
3. Stimmzettel in Wahlkuvert und dieses in die Wahlkar-

te geben
4. Wahlkarte persönlich unterschreiben
5. Wahlkarte in voradressiertes Überkuvert geben
6. Überkuvert in Postkasten werfen

Vorsicht! Ganz wichtig!
Bitte persönlich unterschreiben!

WahlkuvertStimmzettel Wahlkarte

 „F 12 
(§ 38 NÖ GRWO 1994) 

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite 

WA H L K A R T E  D E R  G E M E I N D E  … … … … … … … … … … … … … … … …  
F Ü R  D I E  G E M E I N D E R AT S WA H L X X X X  
Wahlsprengel Nr. Wählerverzeichnis Nr. Raum für Barcode 

oder QR-Code 

Name Geburtsjahr Anschrift 

Bürgermeister(in) 
Für den/die Bürgermeister(in) 

 RS 

 

………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..………. 

Mit meiner nebenstehenden Unterschrift 
erkläre ich eidesstattlich, dass ich das 
Wahlrecht persönlich, unbeobachtet und 
unbeeinflusst ausgeübt habe. 

Eigenhändige Unterschrift: 

➢ Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der Briefwahl vom Inland oder vom 
Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben: 

1. Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. 
2. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert, legen Sie das Wahlkuvert in die Wahlkarte und 

kleben Sie die Wahlkarte zu. 
3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben. 
4. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie auch dieses zu. 
5. Sorgen Sie dafür, dass die Wahlkarte rechtzeitig (spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr) bei der 

zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen 
Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen 
Gemeindewahlbehörde abgeben. 

➢ Sie können die Wahlkarte am Wahltag verwenden: 
• Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte 

ausstellenden Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte dem Leiter der 
Sprengelwahlbehörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

• Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals. 

• Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen oder wegen Ihrer 
Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im 
Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte in einem 
Anstaltssprengel – falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende 
Wahlbehörde“ genannt) abgeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

Beachten Sie bitte unbedingt: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss sie 
spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr, bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen oder 
am Wahltag im zuständigen Wahllokal bis zum Wahlschluss abgegeben werden. 
Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde 
ausnahmslos nicht ersetzen!” 
 

Max Mustermann

Mustergemeinde 26.1.2020
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voradressiertes Überkuvert

Antrag Frist Identitätsnachweis

online 
(wahlkartenantrag.at)

bis 22. Jänner Für die Beantragung ist ein  
Identitätsnachweis erforderlich.  

Zum Beispiel:
• Lichtbildausweis
• Antragscode der zugestellten 

Wahlinformation oder
• Bürgerkarte/Handy-Signatur

schriftlich  
(Brief, Fax oder E-Mail)

bis 22. Jänner

mündlich 
(bei Ihrem  

Gemeindeamt)

bis 24. Jänner  
um 12 Uhr
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Stimmabgabe bei der 
Gemeindewahl

Ausstellung einer Wahlkarte

Der Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte ist 
bei der Gemeinde, bei der der Wahlberechtigte 
im Wählerverzeichnis eingetragen ist, schriftlich 
spätestens Mittwoch, 22. 01. 2020 und mündlich 
spätestens Freitag, 24. 01. 2020, bis 12.00 Uhr, 
zu den Parteienverkehrszeiten einzubringen.

Für die Beantragung ist ein Identitätsnachweis 
erforderlich. Zum Beispiel: 

• Lichtbildausweis, 
• Antragscode der zugestellten 
  Wahlinformation oder  
• Bürgerkarte/Handy-Signatur

Wahllokale - Wahlzeiten

GAWEINSTAL	 Gemeindeamt -Sitzungssaal
		  8.00 – 15.00 Uhr 

ATZELSDORF	 Gemeindekanzlei  (Jägertreff)
		  8.00 – 12.00 Uhr 

HÖBERSBRUNN	 Gemeindekanzlei 	 8.00 – 12.00 Uhr 

MARTINSDORF	 Gemeindezentrum 8.00 – 12.00 Uhr 

PELLENDORF	 Gemeindezentrum 8.00 – 12.00 Uhr 

SCHRICK 	 Gemeindekanzlei (ehemalige
	 Milchkammer) 	 8.00 – 14.00 Uhr

Impressum: Medieninhaber Volkspartei NÖ, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten, DVR: 0482871 
Herausgeber: ÖVP Gemeindepartei Gaweinstal, Bürgermeister Richard Schober,  2191 Gaweinstal

weiter wir

Auch in Zukunft - bodenständig,
nachhaltig und engagiert für unsere Großgemeinde

Wir beschäftigen uns heute mit den Herausfordrungen
von morgen.
Steigerung der Energieeffizienz bei gemeindeeigenen
Gebäuden, umweltbewusste Pflege von öffentlichen Flächen,
Hochwasserschutz und Abbruchförderung vor Neuaufschlie-
ßung sind nur ein paar der Themen, für die wir umsetzbare 
Lösungen finden wollen.


